
VIII. Die Frauen.

1. Ihr Charakter.
9 ogumil Goltz kennzeichnet den Unterschied im

Charakter der Frauen und der Männer wie
folgt:

Die passivpe Ratur des Weibes will geben, lieben,leisten, will pflegen, opfern, glücklich machen; * aktive
Geist des Mannes will glücklich gemacht werden, will emp
Pngen— gepflegt, geliebt sein. Der aktipe, schaffende Mann liedtuhe und Friede; das zur Passivität, zum Leiden bestimmte
Weib ist eben um deswillen: geschäftig, unruhig, leicht beweglich,
unerträglich, zu Unfrieden, Intrigen und Zwischenträgereien ge—
neigt; ist lauersam sorglich verschmitzt; während der Mann
sich gern nach Kämpfen und Geschäften der Sorglosigkeit und
dem Vertrauen hingibt, vor allen Dingen aber Ruhe in seinen
vier Pfählen häben will. Ein Frauenzimmer dagegen muß
jeden Augenblidck probieren, wie viel Macht sie über den Mann
auszuühen vermag. Sie muß seine kleinen und großen Ge—
heimnisse seine Schwächen und leicht verleßzbaren Stellen aus—
forschen, sie muß ihn im Garne und in der Mache haben, wenn
ihr ganz wohl zumute sein soll. Der Anreiz zu diesen Ex—
perimenten, Initiativen und Plänkeleien liegt in des Weibes
untergeordneter Lebensstellung, in ihrer Schwäche, in der ihr
zugewiesenen Passivität.

Frauen müssen so aufgefaßt werden wie die Natur, nämlich
unmittelbar und ohne Kritik. Man exfreut 0 ihrer, wie deshellen Himmels, bis er sich einzieht, wie der Blütenzeit, bis die
Blüten fallen; — wie der eignen Herzensfreude, bis die
Schmerzen, die Sorgen und die Gewissensbeängstigungen kommen.

Man muß den Frauen zusehen, wenn sie einen Falbelan
ausplätten; wievielmal und wie vorsichtig sie mit der Spitze
des Plätteisens in die tausend Falten hineinfahren; oder mit

welcher Sisyphusgeduld sie dieses verwünschte Faltengekröse übereinem „Pieleisen“ in die förmliche Vielfältigkeit bringen müssen.
Man soll diese Prozedur und Geduldtortur der Frauenzimmer
bei einem einzigen Falbelan, der rings um ein Kleid von sechs
Zeugbreiten läuft, von A bis Z mit ansehen, um zu begreifen,
was so eine unglückliche Plättjungfer aushalten muß, welche
fünf oder sechs Falbelans für ein einziges Kleid, und ein halb
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